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Häftlingszeichnung  
zum Leben in der Baracke
von Violette Lecoq

Violette Lecoq (1912–2003)
war Französin. Sie war im französischen Widerstand, 
der „Résistance“, aktiv und verhalf französischen 
Soldaten zur Flucht. Doch sie wurde verraten und 
von der Gestapo (= die Geheime Staatspolizei der 
Nationalsozialisten) verhaftet. 

1943 kam sie ins KZ Ravensbrück. Die Zeichnungen, 
die sie dort angefertigt hatte, waren nach dem Krieg als 
Beweismaterial vor Gericht zugelassen, zum Beispiel 
1946/47 im Hamburger Ravensbrück-Prozess gegen 
Angehörige des Wachpersonals des KZ Ravensbrück.

Violette Lecoq: Domaine du rêve … (Das Gebiet der Träume …). 

AufgAbe

Wenn ich die Zeichnung betrachte,  
dann denke ich …

AufgAbe

Wenn ich den Titel der Zeichnung dazu lese, dann  
stelle ich mir folgenden Traum vor, den ein Häftling im 
KZ gehabt haben könnte: 


